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Mit einer neuen Executive Order ordnet 
die US-Regierung an, Papierschecks bis 
zum 30.September 2025 abzuschaffen und 
Bundeszahlungen zu digitalisieren. Für 
Global-Mobility-Programme bedeutet das: 
Steuererstattungen und Steuer(nach)zahlun-
gen können künftig nur noch elektronisch 
erfolgen. Dies hat auch Auswirkungen auf 
bestehende Prozesse der Entsendeprogram-
me. Weitere Details erfahren Sie in diesem 
Beitrag.

Hintergrund

Am 25. März 2025 unterzeichnete US-Präsident 
Donald Trump eine Executive Order, mit der das 
US-Finanzministerium angewiesen wurde, die  
Ausgabe von Papierschecks bis spätestens  
30. September 2025 schrittweise einzustellen und 
sämtliche Zahlungen sowie Einnahmen der Bun-
desregierung auf digitale Formate umzustellen. Der 
Finanzminister wurde damit beauftragt, innerhalb 
von 180 Tagen einen Umsetzungsplan vorzulegen.

Die Anordnung sieht vor, dass alle Zahlungen an  
die Bundesregierung – etwa Steuerzahlungen –  
„so bald wie praktikabel und im Rahmen der ge- 
setzlichen Möglichkeiten“ elektronisch erfolgen.  
Ziel der Executive Order ist es, den Zahlungs- 
verkehr der US-Regierung vollständig zu digitali- 
sieren. Ausnahmen gelten für Personen ohne Zu-
gang zum Bankwesen, Notfälle sowie bestimm- 
te sicherheits- oder strafverfolgungsrelevante 
Vorgänge. 

Von dieser Entwicklung sind Arbeitgeber besonders 
betroffen, die bislang im Rahmen ihrer Steueraus-
gleichsprogramme und -prozesse Schecks oder 
Zahlungsanweisungen genutzt haben, etwa für 
Steuererstattungen oder Steuerzahlungen im Na-

men von Entsandten. Aufgrund der geplanten Um-
stellung auf digitale Zahlungen sind Unternehmen 
mit Global-Mobility-Programmen angehalten, ihre 
internen Abläufe insbesondere für Steuererstattun-
gen und -zahlungen zu prüfen und gegebenenfalls 
an die neuen digitalen Vorgaben anzupassen.

Die Digitalisierung staatlicher Zahlungen bringt 
zusätzliche Herausforderungen mit sich. Der  
Internal Revenue Service (IRS) begrenzt zur Be- 
trugsprävention die Anzahl der direkten Einzahlun-
gen auf ein Konto pro Jahr. Dies könnte erhebliche 
Herausforderungen für Arbeitgeber mit Steuer-
ausgleichsprogrammen darstellen, die aktuell 
Steuererstattungen im Namen ihrer Mitarbeitenden 
erhalten. Zu überlegen wäre dann, ob zukünftig 
Steuererstattungen zunächst auf die Konten der 
Mitarbeitenden überwiesen und anschließend an 
den Arbeitgeber weitergeleitet werden müssten. 
Für ausländische Mitarbeitende bedeutet dies, dass 
sie nach ihrem Wegzug aus den USA ein US-Bank-
konto aufrechterhalten müssten, da der IRS keine 
Auszahlungen auf ausländische Konten vornimmt. 
Gleichzeitig steigt für Unternehmen das Risiko offe- 
ner Forderungen, wenn Rückerstattungen zunächst 
an Mitarbeitende ausgezahlt werden. Hier sind ein 
verstärktes Tracking und eine sorgfältige Abstim-
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mung zum Jahresende erforderlich, um potenzielle 
Steuererstattungen zu reduzieren und das Risiko 
ausstehender Forderungen zu minimieren.

Sollten Arbeitgeber künftig keine Steuerzahlungen 
mehr im Namen ihrer Entsandten leisten kön-
nen, müssten ausländische Mitarbeitende ohne 
US-Bankkonto auf Alternativen wie internationale 
Überweisungen, Debitkarten, Kreditkarten oder digi-
tale Wallets zurückgreifen – diese Zahlungsformen 
sind jedoch in der Regel mit zusätzlichen Gebühren 
verbunden.

KPMG hat das US-Finanzministerium schriftlich auf 
die Herausforderungen für multinationale Unter- 
nehmen mit grenzüberschreitend tätigen Mitarbei-
tenden hingewiesen und Empfehlungen zur Aus- 
gestaltung des Umsetzungsplans eingereicht. 
Zudem wurde beantragt, das Inkrafttreten der  
Executive Order auf den 1. Januar 2026 zu ver-
schieben und eine Ausnahmeregelung für Steuer-
erklärungen vorzusehen, die vor dem 30. Septem-
ber 2025 eingereicht wurden bzw. werden. Nach 
aktuellem Stand halten das Finanzministerium und 
der IRS jedoch an der Umsetzung fest.

Darüber hinaus wird ab dem 1. Oktober 2025 die 
Auszahlungsprozess von Papierschecks an einen 
ausgewählten externen Dienstleister ausgelagert. 
Zusätzlich wird das US-Finanzministerium mit einer 
stufenweisen Umstellung der Bundesbehörden auf 
digitale Einzugslösungen beginnen.

Fazit
Ab dem 30. September 2025 werden keine 
Papierschecks für staatliche Auszahlungen 
mehr ausgegeben – mit wenigen Ausnahmen 
betrifft dies unter anderem Steuererstattungen 
und Sozialleistungen. Unternehmen, die bisher 
Schecks für das Zahlungs- bzw. Erstattungs- 
management im Rahmen ihrer Global-Mobility- 
Programme genutzt haben, sollten daher alter-
native Optionen prüfen und ihre diesbezüglichen 
Abläufe und Prozesse schnellstmöglich anpas-
sen. Benötigen Sie Unterstützung hierbei?  
Dann sprechen Sie uns gerne an.
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